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Gelassenheit…
… im Kontakt mit erkrankten Person
... in der Bereitschaft dazuzulernen, sich Hilfe zu holen 

… bedeutet mühelos willentlich handeln zu 
können, ohne in innere Konflikte zu geraten.

Warum gelingt es manchmal, etwas mühelos zu ver-
ändern, anderes - als sinnvoll Erkanntes – aber nicht? 

Warum kann manches angeschaut und hingenommen 
werden („Aha, so verhält sich dieser Mensch“), anderes
aber nicht („Das darf doch nicht wahr sein, dass er*sie 
schon wieder...!“) 

 Fehlende Gelassenheit führt zur Einschränkung des
Handlungsspielraums und zu Lernblockaden 
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Bedeutung 
von Gelassenheit 
am Beispiel: 

Lernen, etwas anderes zu tun (validieren, statt zu korrigieren)
Lernen, etwas zu lassen (akzeptieren, statt (mental) einzugreifen)
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Süddeutsche Zeitung, 25.10.2019, Interview mit Dr. Jens Benninghoff zur Begleitung von  
Demenzerkrankten „Angehörige nicht allein lassen“ (Hervorheb. R. K.)
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Konfliktumgehungsstrategien

• hineinsteigern, dramatisieren
• rationalisieren, theoretisieren
• herunterspielen, ignorieren
• sich eine andere Realität wünschen
• klagen
• sich etwas Neues imperieren
• aufgeben

…ich muss das können!
…ich muss das akzeptieren!

Bedeutung von Gelassenheit für das Gelingen von Pflege und Begleitung 
Prof. Dr. Renate Kosuch



4

Kosuch, R. & Wagner, A.C. (2019). Die Praxis der Introvision: Förderung von Gelassenheit 
durch Auflösung innerer Konflikte. In S. Rietmann & Ph. Deing, Psychologie der Selbst-
steuerung. Wiesbaden, S. 129-157.
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Beispiel Scham:

• Alarm- und Schutzfunktion 

• „Sozialgefühl“ Anpassung an soziale Normen (Zusammenhalt, 
Herstellung ausreichender sozialer Konformität)

• wohl dosiert: Förderung von Lernvorgängen (Idealselbst-
Realselbst-Überprüfung, zukünftige Vermeidung von Scham und 
Beschämung) (Hell, 2018)

• überdosiert: Hemmung von Lernvorgängen (emotionales
System (=Überwachung innerer Verfassung; Bewertung) 
dominiert rationales System (=Analyse) (Eagleman, 2013 zit. n. Brown, 2012) 

Hell, D. (2018). Lob der Scham. Nur wer sich achtet, kann sich schämen. Gießen 
Brown, B. (2013). Verletzlichkeit macht stark, München

Bedeutung von Gelassenheit für das Gelingen von Pflege und Begleitung 
Prof. Dr. Renate Kosuch



6

Konfliktumgehungsstrategien „können darüber hinaus auch für andere 
Nachteile bringen – (…) zum Beispiel, wenn mangelndes Wissen 
oder Können durch Überlegenheitsgesten oder Entwertungen des 
Gegenübers verdeckt wird und wenn fehlendes Wissen durch 
Meinung ersetzt wird. Versuche, den inneren Konflikten zu 
entgehen und nicht die Beschäftigung mit der Lösung eines 
Problems, stehen dann im Zentrum der Aufmerksamkeit. 
Überall dort, wo Entscheidungen auf Basis von Wissen und Erkenntnis 
getroffen werden, kann fehlende Gelassenheit daher negative Folgen 
haben. Das Eingestehen des Nicht-Wissens (»Ja, so ist es.«) wäre ein 
erster Schritt zu mehr Handlungsspielraum und der Verhinderung von 
Fehlentscheidungen in Krisensituationen. 
(Wagner u.a. 2016, S. 118-119, Hervorh. R.K.)

Wagner, A.C., Kosuch, R. & Iwers-Stelljes, T. (2016). Introvision. Problemen gelassen 
ins Auge schauen. Eine Einführung. Stuttgart.
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Zentrale Schlussfolgerung als These: 

Schulungen für Angehörige mit dem Ziel der Prävention/
Vermeidung von FEM: integrative Ansätze

Rechtliche Perspektive/FEM*

Sozialrechtliche Unterstützung

Mentale Selbstregulation/Gelassenheit 

*mit FEM verschränkt ist das Wissen über die Erkrankung und ihre Folgen
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Prävention/Vermeidung von FEM: integrative Ansätze

EBENE DER WISSENS

Rechtliche Perspektive/FEM
Sozialrechtliche Unterstützung
Mentale Selbstregulation/Gelassenheit 

Unterstützungsmöglich-
keiten und Recht darauf 

kennen

Sensibilisierung für (Nicht)-
Gelassenheit ermöglicht 

(u.a.) Grenzen zu erkennen, 
zu akzeptieren und Wissen 
zum Thema Unterstützung 

aufzunehmen

Wissen zu FEM für 
herausfordernde 

Situationen 
aufnehmen können
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Prävention/Vermeidung von FEM: integrative Ansätze

EBENE DES HANDELNS

Rechtliche Perspektive/FEM
Sozialrechtliche Unterstützung
Mentale Selbstregulation/Gelassenheit 

Passenden Hilfebedarf, 
begründen,

Hilfe und Unterstützung 
einfordern können.

Sich der eigenen 
Begrenzungen gewahr 
werden und sich mit 

sozialrechtlicher 
Unterstützung befassen 

und sie organisieren 
können.

Leitfaden zur FEM-
Angemessenheit, 
-Prävention) auf 
eigenen Kontext 

anwenden können
(der samt Mängeln 
angeschaut werden 

kann, ohne 
Konfliktumgehungs-

strategien). 
Handlungsspielraum 

zur Umsetzung
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Prävention/Vermeidung von FEM: integrative Ansätze

EBENE DER EMOTIONEN

Rechtliche Perspektive/FEM
Sozialrechtliche Unterstützung
Mentale Selbstregulation/Gelassenheit 

Ausmaß an Gelassenheit  
nimmt mit Zunahme an 

Unterstützung zu*

Unwillkommene 
Gefühle mit Gelassen-

heit wahrnehmen, nicht 
noch „Öl ins Feuer“, 

Hilfebedarf ist „erlaubt“

Anwendung- und 
Beurteilungswissen 

zur FEM-Vermeidung
überwiegend rational 

weiterverarbeiten
ohne Blockade 

(Scham, Dramatisierung…)

*Unterstützung allein ist nicht stressmindernd, Ausmaß an Gelassenheit  nimmt mit 
Zunahme an Unterstützung nicht automatisch zu (Kabst u.a. 2019, S. 78)
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Die Psychotonus‐Skala

7
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Demenz. Unveröffentlichter Projektbericht gefördert durch die Stiftung Wohlfahrtspflege NRW, TH Köln.

von hier

nach da

Unterstützung allein ist nicht stressmindernd, 
Ausmaß an Gelassenheit  nimmt mit Zunahme 
an Unterstützung nicht automatisch zu (Kabst 
u.a. 2019, S. 78)
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Zentrale Schlussfolgerung als These: 

Schulungen für Angehörige mit dem Ziel der Prävention/
Vermeidung von FEM: integrative Ansätze

Rechtliche Perspektive/FEM

Sozialrechtliche Unterstützung

Mentale Selbstregulation/Gelassenheit 

  informative, gelassenheitsförderliche, schamsensible 
Weiterbildungen* für “Kopf, Herz und Hand”, die von 
pflegenden Angehörigen angenommen werden

* … gilt auch schon bei der Adressierung von und Kommunikation mit  pflegenden Angehörigen...
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